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Der europäische Nutzfahrzeug-Markt sitzt in einer tiefen Rezession. In der EU wurden 2001 knapp 2,2 Mio. Nutzfahrzeuge verkauft (siehe Tabelle 1). Gemessen am PKW-Markt in der EU, der 2001 bei 14,4 Mio. Fahrzeugen lag, ist damit das Nutzfahrzeug die Nische. Knapp 15% aller verkauften Fahrzeuge in der EU sind Nutzfahrzeuge. Die schweren Laster, also alles was über 16 t liegt, machen dabei knapp 250.000 Fahrzeuge aus. Von den 2,17 Mio verkauften Nutzfahrzeugen in der EU im Jahr 2001 waren 82,6% leichte Nutzfahrzeuge (also unter 3,5 t). Nur 5,8% aller verkauften Nutzfahrzeuge fallen in die Klasse 3,5 bis 16t und 11,7% sind die richtig großen Brummer über 16t. (vgl. auch Tabelle A4 im Anhang)


Die Nutzfahrzeughersteller sitzen auf Überkapazitäten, die Verluste produzieren. Die schweren Laster, also alles über 16t, sieht dabei besonders trostlos aus. Einziger Lichtblick sind die leichten Nutzfahrzeuge, also das Segment der Fahrzeuge unter 3,5 t.  Dieser wichtige Teilmarkt hat in den letzten Jahren weiter an Bedeutung gewonnen und macht mittlerweile über 80% aller Nutzfahrzeug-Verkäufe in der EU aus.

Wichtigste Fahrzeugklasse bei den leichten Nutzfahrzeugen sind die Transporter, die sich immer besser im Wettbewerb gegenüber dem klassischen LKW durchsetzen. Da Transporter wie der Mercedes-Sprinter oder Fiat Ducato oder Peugeot Boxer von Klasse 3 Führerschein-Inhabern bewegt werden können und darüber hinaus mit den modernen Common-Rail-Diesel-Motoren Spitzengeschwindigkeiten von über 160 km/h erreichen, entwickelt sich diese Spezies immer stärker zum universellen Transportmittel. Doppelt so schnell unterwegs wie der klassische Brummi, spart der Transporter „teure“ Arbeitszeit und überzeugt durch seine Wendigkeit. Die Transporter-Generationen wurden dabei schon vor 1995 vom Renault, PSA und Fiat-Konzern mit den Kleinausgaben wie dem Peugeot Partner und Expert nach unten „verlängert“. Ladevolumen und Laderaum-Optimierungen der neuen Transporter-Generationen hat die Praktikabliltät dieser Fahrzeuge weiter verbessert.


	


Auch die kommende LKW-Maut wird nach unserer Einschätzung dazu führen, daß das Wachstum im europ. Nutzfahrzeugmarkt in der Zukunft stärker im Segment der leichten Nutzfahrzeuge vorzufinden sein wird. Der heute deutliche spürbare Verkehrskollaps auf den europ. Fernstraßen begrenzt mittelfristig das Wachstums-Potential für die richtigen Brummis in der EU.

Die Hersteller der City-Laster und Transporter sind dabei wesentlich besser aufgestellt als die Brummi-Front. Bereits vor über 15 Jahren wurden die ersten Joint Ventures im Transporter-Bereich gebildet und zwischen Fiat und PSA-Peugeot Citroen die Transporter-generation Peugeot Boxster, Citroen Jumper, Fiat Ducato in einem Werk gemeinsam gebaut. Baugleiche Produkte ziehen sich mittlerweile wie ein roter Faden durch das leichte Nutzfahrzeuggeschäft. Tabelle 2 gibt einen Überblick über die wichtigsten Projekte in Europa.  Mercedes gibt VW-Schützenhilfe mit seinem Sprinter, der baugleich als VW LT auf die Straße kommt. PSA-Fiat haben ihre erfolgreiche Zusammenarbeit im Transporterfeld mit Peugeot Boxster/CItroen Jumper längst auf weitere Produktgenerationen wie den Peugeot Expert und Fiat Scudo erweitert. Renault und Opel vermarkten gemeinsam die Renault-Produkte Traffic und Master, freilich mit Opel-eigenen Namen Vivaro und Mavano.  

Bei Transportern wird im Gegensatz zu den mittleren und schweren LKW´s Geld verdient. Der Grund liegt auch in der strategischen Zusammenarbeit der Hersteller  Die hohen Verluste im mittleren und schweren Nutzfahrzeuggeschäft resultieren neben den Überkapazitäten auch aus geringeren Synergie-Potenzialen wie bei den leichten Nutzfahrzeugen. Auch aus dieser Perspektive ist der von Piech zugekauft Scania-Anteil nach wie eine hohe Belastung für die Neuausrichtung des VW-Konzerns unter Piechetsrieder. 

Leichte Nutzfahrzeuge: Frankreich mit Faktor 2

Leichte Nufa sind schon länger der ganz große Renner in Frankreich. Frankreich ist in der EU der Markt mit den meisten Verkäufen an leichten Nufa – deutlich vor Deutschland.      

Tabelle 3: Frankreich – das Land der leichten Nutzfahrzeuge

	 
	 
	1995
	1996
	1997
	1998
	1999
	2000
	2001

	Deutschland
	leichte Nufa (bis 3,5 t)
	178.698
	172.175
	185.832
	203.790
	205.423
	200.507
	194.663

	Frankreich
	leichte Nufa (bis 3,5 t)
	312.841
	331.297
	312.793
	347.119
	374.692
	414.300
	433.071

	 
	 Frankreich-Faktor
	1,8
	1,9
	1,7
	1,7
	1,8
	2,1
	2,2


Quelle: AutoFocus, Leverkusen

Die Tabelle 3 zeigt, daß in Frankreich mittlerweile mehr als 2,2 mal so viele leichte Nutzfahrzeuge verkauft werden als in Deutschland. 

AutoFocus-Prognose: Wie entwickelt sich der Nutzfahrzeug-Markt 2002-2005 ?

Der Nutzfahrzeugmarkt korrespondiert in der Regel stark mit der konjunkturellen Entwicklung. Dies gilt insbesondere bei den schweren Nutzfahrzeugen.


Aufgrund des schwachen Wirtschaftswachstums wird nach unserer Prognose der deutsche und europ. Nutzfahrzeugmarkt 2002 und 2003 in der Rezession verharren. Insbesondere das Segment der schweren Nutzfahrzeuge wird in EU-Europa auch 2003 seine bereits schlechten Verkaufszahlen nochmals verschlechtern. Die Branchenkonjunkturen, wie etwa das Baugewerbe, geben wenig Anlaß, daß vor Mitte 2003 sich die Trendumkehr einstellt. Erst 2004 können die Nutzfahrzeugverkäufer in Deutschland und Europa wieder auf bessere Verkaufzahlen hoffen. Dabei bleibt der Trend, daß die Transporterklasse und leichten Nutzfahrzeuge (unter 3,5t) stärker wachsen als die Fahrzeuge über 3,5t unseres Erachtens bestehen. Das Transportgeschäft in Europa befindet sich im Strukturwandel, der die Logistikanbieter immer stärker auf die wendigen, schnellen und mit großem Ladevolumen ausgestatteten Transporter zurückgreifen läßt.

Tabelle 1: Der Nutzfahrzeugmarkt in der EU


 


 �
 �
1995�
1996�
1997�
1998�
1999�
2000�
2001�
�
EU�
leichte Nufa (bis 3,5 t)�
1.240.488�
1.335.050�
1.444.738�
1.620.811�
1.755.039�
1.853.891�
1.798.197�
�
EU�
Nufa-Gesamt�
1.518.739�
1.611.952�
1.718.093�
1.940.868�
2.115.196�
2.245.855�
2.176.909�
�
 �
Anteil Leicht an Gesamt�
81,7%�
82,8%�
84,1%�
83,5%�
83,0%�
82,5%�
82,6%�
�
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Tabelle 4: Die Prognose im Überblick





�
 �
1997�
1998�
1999�
2000�
2001�
Jan-Jun. 2001�
Jan-Jun. 2002�
Diff. 2001/


2002�
2002     Prognose�
2003     Prognose�
2004     Prognose�
2005    Prognose�
�
BRD�
leichte Nufa   (bis 3,5 t)�
185.832�
203.790�
205.423�
200.507�
194.663�
99.583�
91.198�
-8,4%�
179.000�
180.000�
195.000�
200.000�
�
BRD�
schwere Nufa (LKW/Busse)  (ab 3,5 t)�
78.091�
93.057�
105.641�
114.297�
101.938�
54.529�
44.428�
-18,5%�
83.500�
80.000�
85.000�
90.000�
�
�
Total�
263.923�
296.847�
311.064�
314.804�
296.601�
154.112�
135.626�
-12,0%�
262.500�
260.000�
280.000�
290.000�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
EU�
leichte Nufa  (bis 3,5 t)�
1.444.738�
1.620.811�
1.755.039�
1.853.891�
1.798.197�
939.534�
888.222�
-5,5%�
1.690.000�
1.630.000�
1.780.000�
1.850.000�
�
EU�
schwere Nufa (LKW/Busse)  (ab 3,5 t)�
273.355�
320.057�
360.157�
391.964�
378.712�
203.161�
175.792�
-13,5%�
329.500�
310.000�
350.000�
360.000�
�
�
Total�
1.718.093�
1.940.868�
2.115.196�
2.245.855�
2.176.909�
1.142.695�
1.064.014�
-6,9%�
2.019.500�
1.940.000�
2.130.000�
2.210.000�
�
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Tabelle 2 : Europ. Transporter-Markt und Zusammenarbeit�
�
�
�
�
Hersteller�
  Fahrzeuge�
�
DaimlerChrysler�
Mercedes-Benz Vito�
�
DaimlerChrysler/VW�
Mercedes-Benz Sprinter�
�
 �
VW LT�
�
Volkswagen�
Transporter�
�
PSA-Fiat�
Peugeot Expert/ Citroen Jumpy�
�
 �
Fiat Scudo�
�
PSA-Fiat�
Peugeot Boxter/ Citroen Jumper�
�
 �
Fiat Ducato�
�
Renault/GM�
Renault Trafic�
�
 �
Opel Vivaro�
�
Renault/GM�
Renault Master�
�
 �
Opel Movano�
�
Ford�
Transit�
�



   Quelle: AutoFocus, Leverkusen











* Die AutoFocus GmbH, Leverkusen, ist ein Prognose-Institut für Automobilmarkt-Prognosen, das Prof. Ferdinand Dudenhöffer und Delef Borscheid im September 2002 gegründet haben. Dudenhöffer und Borscheid sind die geschäftsführender Gesellschafter des neuen Instituts, das in einer strategischen Allianz mit JATO, einem der größten Daten-Dienstleister der Automobilbranche, verbunden ist. (Tel.:  0234-384-9731 oder 0261-915-409).
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